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Das jetzt erschienene Buch „Die Heuschrecken Bayerns“ stellt die Heuschrecken dieses Bun- 
deslandes in anschaulicher und umfassender Form vor. Reich bebildert bietet es dem einschlä- 
gigen Wissenschaftler, aber auch dem interessierten Naturkundler eine Fülle von Informatio- 
nen über diese beliebte Insektengruppe. Im Zentrum steht die ausführliche Darstellung aller 
75 in Bayern nachgewiesenen Arten. 

Das Buch geht zunächst ausführlich auf die Biologie der Heuschrecken ein. Systematik und 
Nomenklatur werden dabei ebenso beschrieben wie Körperbau, Lebensräume, Nahrung und 
Fortpflanzung. Angaben zur Geschichte der Heuschreckenfaunistik und ein Überblick über die 
landesweite Heuschreckenentwicklung sind ebenfalls im Buch zu finden. 

Im Anschluß werden die 75 bisher in Bayern sicher nachgewiesenen Heuschreckenarten mit 
ihren Erkennungsmerkmalen, ihrer jeweiligen Verbreitung, Ökologie und Bestandssituation 
vorgestellt. Auch der Heuschreckenfauna verschiedener Lebensraumtypen und der einzelnen 
naturräumlichen Regionen wird breiter Raum gewidmet. Verbreitungskarten und erstklassige 
Farbfotos zu jeder Art ergänzen die Darstellung. Das Literaturverzeichnis liefert einen umfas- 
senden Überblick und erschließt auch teils schwer zugängliche oder nicht publizierte Arbeiten. 
Die besondere Berücksichtigung von Gefährdungsfaktoren und Schutzmaßnahmen für Arten 
und ihre Lebensräume machen das Buch zu einem naturschutzfachlichen Standardwerk für 
die Heuschrecken Bayerns und darüber hinaus. 

Herausgeber des Buches ist das Bayerische Landesamt für Umweltschutz, die Deutsche Ge- 
sellschaft für Orthoterologie e.V. (DGfO) und der Deutsche Verband für Landschaftspflege 
(DVL). 
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